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Klimaschutz im Zusammenspiel zwischen 
EVU und Wohnungswirtschaft

Lokale Kooperationen als „Win Win Situation“
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Der rote Faden
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Die Energiewende führt zu einem 
Paradigmenwechsel

1

Geschäftsmodelle der EVU 
müssen sich ändern

Lokale Kooperationen mit der 
Wohnungswirtschaft schaffen 

eine „Win Win Situation“
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Der Blick in die Zukunft – Delphi
Gemeinsame Studie von bdew, giz und PwC
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Befragung von 350 Experten aus mehr als 40 Ländern
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Strom ist die Energie des 21. Jahrhunderts
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Im Jahr 2040 ist die "All Electric Society" Realität geworden. Strom v. a. 
aus erneuerbaren Quellen sorgt auch für Mobilität und Wärme und hat 
Erdöl und Erdgas in vielen industriellen Prozessen ersetzt. 

Quelle: Studie Delphi Energy Future
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Der Paradigmenwechsel zu Dezentralität und 
Nachhaltigkeit ist bis spätestens 2040 vollzogen
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Die Nutzung dezentraler EE-Anlagen mit Bat-
teriespeichern führt zu einer neuen Selbst-
organisation auf lokaler Ebene. 
Kommunen und Bottom-up-Bewegungen sind 
gestärkt.

Verbraucher setzen umfassende             
Nachhaltigkeit von Unternehmen, 
Produkten und Dienstleistungen voraus. Nicht-
nachhaltige Produktion wird als unethisch 
angesehen.

Der Verbraucher zahlt für Strom eine 
Flatrate, die sich an seinem 
Durchschnittsverbrauch und seinem 
individuellen Bedürfnis nach 
Versorgungssicherheit orientiert.

Aufgrund des Ausbaus volatiler erneuerbarer Energien ist die 
kontinuierliche Verfügbarkeit von Strom keine 
Standardleistung der Energieversorger mehr, sondern 
muss vom Kunden separat zugekauft werden.

Der Strommarkt wird geprägt durch hohe 
Auflösung, leistungsgemessene Kunden und 
"real time pricing"; intelligente Zähler und 
Endgeräte ermöglichen die Optimierung des 
Verbrauchs.

Energieversorgung hat die 
Form einer Zellenstruktur 
mit verbundenen „Inseln“ von 
der Größe einer Stadt oder 
mittleren Region. 

Quelle: Studie Delphi Energy Future
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Aktuelle Studien sehen die Zukunft der EVU kritisch 
Neue, digitale Geschäftsmodelle sind unverzichtbar
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der deutschen Energieversorger gehen davon 
aus, dass die Energiewende nur erfolgreich mit 
einer weiteren Digitalisierung gelingen kann

Mehr als jeder zweite deutsche Energieversorger fühlt sich durch 
neue, digitale Wettbewerber bedroht und erwartet durch die 
Digitalisierung einen deutlichen Rückgang der Anzahl der EVUs

70 %
Die Entwicklung neuer innovativer, digitaler Geschäftsmodelle 
ist noch Mangelware in der deutschen Energiewirtschaft

Experten sind der Meinung, dass Internetriesen 
sowie die Daten- und IT-Industrie sich zu den 
größten Playern der Energiewelt entwickeln. 

Sie beherrschen große Datenmengen und die 
automatisierte Steuerung von Angebot und Nachfrage.

60 %

Studie 
Digitalisierung
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Die EVU Geschäftsmodelllandschaft ist in Bewegung 
und bietet Chancen und Risiken

8
Energiegespräche

Quelle: Regulierung Band II, Energiemärkte (Hrsg. PwC)

Die EVU Geschäftsmodelllandschaft (Ausschnitt) ist heterogen

Chance: Erhöhung der Wertschöpfungsbreite (Behind-the-meter)

Risiko: Konvergenz der Branchen

Beispiel 1: EVU als 
„Smart City Operator“

Beispiel 2: EVU als 
„Integrierter Lösungsanbieter inkl. wMSB“
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Beispiel 1: EVU als Smart City Operator
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Handlungsfelder für Smart City Operator

Mobilität 
Transport

Aktivierung
der Akteure

Wirtschaft
Finanzen

EVU

Energie 
Umwelt

Städte-
bauliche

Maß-
nahmen

Information
Kommuni-

kation

Energie und Umwelt: 
• Ausbau erneuerbarer Energien, Energieeffizienz
• Nutzung neuer Technologien und moderner Infrastruktur 
• Gebäudesanierung, Energiemanagement, Quartiersansatz

Mobilität und Transport:
• Individuelle Verkehrsmittelwahl, Sharing-Modelle
• E-Mobility, Wasserstoff, Infrastruktur, Stromspeicher ..

Aktivierung der Akteure
• Einbindung der Betroffenen in die Entscheidungsfindung
• Nutzung neuer Formen der Wissensvermittlung, Akzeptanz

Wirtschaft und Finanzen
• Schaffung regionaler, lokaler Wertschöpfungseffekte
• Identifizierung und Initiierung neuer Geschäftsmodelle

Information und Kommunikation
• Digitalisierung, Big Data, Cloud-Systeme, Internet der Dinge.
• Breitband, Informationsnutzung in Echtzeit, Smart Home …

Städtebauliche Maßnahmen
• Städt. Infrastrukturen vernetzen, steuern, optimieren
• Aufbau moderne Sensornetze z.B. für Mobilität 
• Wohnwert steigern, Klimaanpassungen begegnen, ..
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Beispiel 2: Produktlandkarte des wMSB (im Vertrieb) 
als integrierter Lösungsanbieter 
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Quelle: PwC Projekt zum wettbewerblichen Messstellenbetrieb (wMSB)
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Den Wohnungswirtschaftsunternehmen geht es gut –
sie stehen jedoch ebenfalls vor Herausforderungen
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• Wohnungsunternehmen geht es gut – Erwartungen sind 
gedämpft (wegen politischen Regulierungen)

• NAPE bzw. EnEV führen zu weiterem Druck in Richtung 
Energieeffizienz

• Wesentliche „Wohntrends“ sind:

• Bevölkerungswachstum in Ballungsräumen 
(Migration) und Schaffung von Wohnraum

• Demographischer Wandel - altersgerechtes Wohnen

• Luxus/ Selbstverwirklichung/Aufwertung 
Wohnungen

• technischer Fortschritt/ SmartHome und 
Digitalisierung der Immobilienwirtschaft

• Energiewende/ Energieeinsparung/ Energieeffizienz

• Reduzierung der Betriebs- und Personalkosten:

• Reduzierung Heizkosten

• Vereinfachung Betriebskostenabrechnung etc.

• Suche nach neuen Geschäftsfeldern z.B. Energie
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Im Geschäftsmodell des Smart City Operators sind EVU 
und Wowi sich ergänzende Partner
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Mobilität 
Transport

Aktivierung
der Akteure

Wirtschaft
Finanzen

EVU/
Wowi

Energie 
Umwelt

Städte-
bauliche

Maß-
nahmen

Information
Kommuni-

kation

Fähigkeiten EVU Fähigkeiten Wowi

• Energietechnik
(Erzeugung,
Messung,
Steuerung)

• Energie-
beratung

• Zugang zur 
Politik

• Stadtplanung

• Gebäude und 
Gebäudetechnik

• Zugang zur 
Politik

Soweit die Partner aus der Kooperation in Ihrem jeweiligen Kerngeschäft 
profitieren, entsteht eine „Win Win Situation“
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Im Geschäftsfeld Energie profitieren die Partner durch 
die Zusammenarbeit in vielfältiger Form
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Um den gemeinsamen Nutzen sicher zu erzielen, ist eine Kooperation über eine 
gemeinsame Tochtergesellschaft erforderlich – es entsteht eine „Win Win Situation“

Nutzen EVU Nutzen Wowi

• Umsetzung des wMSB
Geschäftsmodells 
bzgl.Wowi

• Vermarktung von
Produkten
• Immobilienservice,
• Anlagenmanagement,
• Smart Home,
• E-Mobilität

• Sicherung Messstellen-
betrieb und Lieferung

• Wachstum durch neues 
Geschäftsfeld „Energie“

• Reduzierung der 
Betriebs- und 
Personalkosten

• Umsetzung von 
Wohntrends
• Energieeinsparung
• Aufwertung
• Digitalisierung
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Es gibt 3 wesentliche Erfolgsfaktoren, um ein Scheitern 
von Kooperationen zu vermeiden 
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Quelle: PwC Studie Kooperation von Stadtwerken

Strategischer, kultureller und persönlicher fit sind – von Beginn der 
Kooperationsüberlegungen - sicherzustellen

Die strategische Vorstellung von der  Koopera-
tion (z.B. Umfang und Wirksamkeit) und die 
Bedeutung, sollte für die Partner vergleichbar 
sein. 

Gleiche bzw. angeglichene 
Unternehmenskulturen (Traditionen, 
Werte, Verhaltensweisen)  sind ein 
Schlüssel zu erfolgreichen 
Kooperationen .

In Kooperationen „menschelt“ es überall. 
Schlüsselpersonen müssen Vertrauen 
zueinander haben (nicht zwingend 
Sympathie und den gleichen Führungsstil).

Strategie

Unter-
nehmens-

kultur
Persönliches

Verhältnis
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